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Beilage zu Nr. 30 des Nefoelspalter".

grau «tabtridjter. Slber galleb ©ie au, fägeb ©ie au, §etr geuft, baä

gabt benn bodj ûber'ê 93ot)nelieb ufe!

£crr Scujl. 33itteft bebbodjä, roaë ä?

gron ^tabtridjter. §e, ba bie SJtemmcIimanne ba, bie SCBirtb, roiemenä faib,

mon e(o fdjüüli roütljeb gege eufi ,3ü":3t)tig", aftatt baftefi tübmeb

unb ere en Êb^tanj gänb für bie ebig roatjr Sßibauptig, 3üri feig

unb blnbi en ungfunbi ©tabt!" Ober fägeb ©ie, roaê meineb ©ie?

§trr genfi. @anj pctfettement tjoerftanbe unb idj miß au brfür bforgt ft),

bafj be §err befrebaEtor alê ^räftbent iê Sboleraepfangêtomite

g'roäljlt roirb. @3 ifdjt bod) roenigfteê Deppis!

3tau «tabtrtnjtfï. 3a, gäüebfi, ©ie tbuenbê au!

ffonisfouftge 'gÄufierabrcHe.

Cholraba-ziläte o! Rettig her Koch in Päärlein.

(6&oterabacUlâ;îbeoretifer Sod) in Serlin.)

ajrteffaften bet SÄefcaftiott.

M. i. B. SDa« §od)fdjul=3ubitäum in
33ern (od fid) jn einem großartigen gefte
geftalten;' Sitte« ift jur OTitbülfe attfaeboten,
fogar ber 2Jtünftettbutm. SBir tefen im
Programm: SKontag 2KorgeiiS 7 Ubr,
Sboral, »ont SKünftettbuttn aeblafen." $)flfc.
bie Jrirdjlbürme Morale blafen, ifi geroifj

'

neu unb wenn biejj im ganjen Jtanton S"ern
gefdsiebt, fo birb ftd) bet §err ginambirefior
beeilen, fofort fämmtlicbe Orgeln ju ©unften
be« ©taatsfficfel« ju »eräufjern. L. J.
i. M. Dtatürltct), roeil ftdj 3eber beim 316=

r. faffen aufjerorbentltcb in Sldjt nimmt; Oiet

f »f» wfës TgCTT^C* mt^T Sllt 3ett, ba man bte 3<>gb auf
^s"~ fi / V« rän SOÎufterannoncen nocb nidjt fannte. i. A.

3a, aber nur fo tteit, al« e« bie £>effent=
Itdjfett intetefftrt. ©er 9?. roerben
ttir im ©aftmirtb" auf ba« ©adjltdje, nidjt
aber auf bie perfbnltdjen 3n»eftioen ant=
ttorten. J. F.-St. i. B. £Da§ ift febr

fdjorfe SBaare, wetdtc jur ©tunbe no* nidjt jur S3erwettbttnq fommen fann.
SBir balten bafür, bafj bie S3unbe«bel)örben ibre spffidjt »oft Urb gans aetban
baben. R. S. i. P. »II est sensible, il n'est donc pas homme d'Etat,«
bat ein SDeputirter in bet S3erfammtung über Weder ausgerufen. Th. SBenn
man auf ein Qui vive? antwortet Je!, fo foü man e« audj einer SBäfäierin
nicbt netübeln, toenn fte auf ba« Qui vive? errotebett: La vache! ©eben
©ic gef. nad) 33b. 9, ©. 182. K. B. i. Z. SDer tft ja au« bem SRebelfpatter ;
»ir glauben, bie testen (gramen baben ibn gezeitigt. Leipzig. 23eftett
S)anf für bie oorjüitlidje ©djü^eiifeftjettung. Orion. S3or bem 28. leiber
uttmoglicb; es ift oiet 3Serg \w fpinnen. i. R. @o oiet roir roiffen fc&on
«or 4 Woitaten. F. V. i. J. ©cbwimmt Hbntidj aucb in Bunds berum; benn
§err geuft beanfprttdjt bie Sltttorfdjaft. Gwaagg. SJorsüfltidj ; fcb'önften Sanf
unb ©rufj. M. N. Wut ÎOtutb SBer ftdj feiner Kraft nicbt' beraufet ift,
bleibt enttteber immer furdjtfarrter 3tnbeter ober feroiter 33ebienter.
Chaux-de-Fonds. Sffienn fie %bxt 33ebauptungen 6eroeifen, nebmen roir biefe
SInflage auf. Strassburg. SSeften SDanf für bie gelungene <pi)otograpf)ie,
fte bat bier Biet greube gemadjt. jpcräitdjfte ©rüjje Sltler an Stile.
R. F. SDa« tbut gut, roenn audj einmal fotdj frifdje« Seben in eine fo bequeme
©efeflfdjaft tommt. SBarten ©ie nur ab. i. Z. Ja roobt, ba« überftetgt
fdjon afte ©renjen, aber nod) lange nidjt alle (Erwartungen. §offentltdj fabreu
biefe ©elbftportraitirer in tbrer Slrbeit fort. SUtan fdjaut ju unb freut ftdj.
Verschiedenen : SlnonütneS roirb ntdjt angenommen.

HOTEL BAUß
P Maison de premier ordre, visitée principalement par des

familles et le grand Commerce. Appartenant à l'Hôtel et
sous la même Direction se trouve le Café et Brasserie
Orsini réputé par sa bonne cuisine et sa ¦ ¦
cave excellente. / IIPIPm

Propriétaires : Famille Brunner. "

Toggenburg. Ebnat. Toggenburg.

Basthof ni Feuion i. Hrons.
In schönster Lage, neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, feine

KUche und Keller. Post und Telegraph im Hause. Fuhrwerk am Bahnhofe

und zur weiteren Verfügung. Herrliche Aussicht in die Alpenwelt.
Sehr angenehmer Aufenthalt für Luftkuren zu machen. Günstige und
sehr lohnende Gelegenheit für grössere und kleinere Bergtouren, sowie
Ausflüge mit Fuhrwerk oder zu Fuss. Preise billig bei prompter
Bedienung. (0. F. 3784)[16] j. Gubler.

BASEL
HOTEL NATIONAL

(BI.25)

gegenüber dem Bahnhof.
Ii. Meister-Häuser, Besitzer.

Abonnements auf den Gastwirth"
werden fortwährend angenommen von der

Expedition des Gastwirth" in ZUrich.

Prämirt in vielen Ausstellungen.
Scliweizerisclie Landesausstellung in Ztrica

Diplom tür vorzügliche Qualität.

Dennler's Eisenbitter
« Interlaken -e^

erfahrungsgemäss bestes Heilmittel gegen Blutarmuth
Bleichsucht, Schwächezustände etc. Bei
langsamer Reconvalescenz und Altersschwäche ein

vorzügliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Wird mit
Erfolg auch bei beginnender Diphtheritis angewendet. Wo
der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet Dennler's
Eisenbitter Genesenden und schwächlichen Personen treffliche

Dienste.
Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Dépôts in allen Apotheken. (N. 25)

Beilage iVr. 3V âes -MbàMlter".

Frau Stadtrichtcr. Aber gätled Sie au, säged Sie au, Herr Feusi, das

gaht denn doch über's Bohnelied use!

Herr Arufi. Bittest deddochä, was ä?

Fran Ltadtrichter. He, da die Memmclimanne da, die Wirth, wiemenä said,

won eso schüüli wüthed gege eusi ,Züri-Znlig", astalt daßesi rühmed

und ere en Chranz gänd für die ebig wahr Bihauptig, Züri seig

und blubi en ungsundi Stadt!" Oder säged Sie, was meined Sie?

Herr Fensi. Ganz persektement yverstande und ich will au drsür bsorgt sy,

daß de Herr Chesredaktor als Präsident is Choleraevfangskomite

g'wählt wird. Es ischt doch wenigstes Oevvis!

grau Stadtrichter. Ja, gälledsi, Sie thuends au!

Stanistaustge Wusteradresse.

Olrolravo.-2ilâto c>! lìsttÌA usr lîoou in ?äärleill.
(Cholerabacillä-Theoretiker Koch in Berlin.)

Briefkasten der Redaktion.

IVt. i. S. Das Hochschul-Jubiläum iu
Bern soll sich zn einem großartigen Feste

gestalten; Alles ist zur Mithülfe aufgeboten,
sogar der Münsterthurm. Wir lesen im
Programm: Montag Morgens 7 ubr,
Choral, vom Münstertburm geblasen." Daß,
die Kirchihllrme Chorale blasen, ist gewiß
neu und wenn dieß im ganzen Kanton Bern
gesànebt, so wird sich der Herr Finau, direkter
beeilen, sofort sämmtliche Orgeln zu Gunsten
des Staatssäckels zu veräußern. 5.
i. IVI. Natürlich, weil sich Jeder beim
Abfassen außerordentlich in Achl nimmt; viel

/ k> «Äf» mehr als zur Zeit, da man die Jagd auf
^M--- /? / V"« rÄW» Musterannoncen noch nicht kannte. i.

Ja, aber nur so weit, als eS die Oesfentlichkeit

interessirt. Der N. Z.-Z-" werden
wir im Gastwirtb" auf das Sachliche, nicht
aber auf die persönlichen Jnvektiven
antworten. .1. ss.-8t. i. v. Das ist sehr

scharfe Waare, welche zur Stunde noch nicht zur Verwendung kommen kann.
Wir halten dafür, daß die Bundesdehörden ihre Pflicht voll irr d ganz gethan
haben. N. 8. i. »Il est sensible, il n'est àone pas nomme ck'Ktät,«
hat ein Deputirter in der Versammlung über Necker ausgerufen. 1'ti. Wenn
man auf ein Hui vivo? antwortet 5s!, so soll man es auch einer Wäscherin
nicht verübeln, wenn sie auf das Hui vive? erwiedert: I^g, vaebs! Sehen
Sic ges. nach Bd. 9, S. 182. X. S. i. I. Der ist ja aus dem Nebelspalter ;
wir glauben, die letzten Examen haben ihn gezeitigt. l.eip?ig. Besten
Dank fllr die vorzügliche Schützenfestzeitung. Orion. Vor dem 28. leider
unmöglich; es ist viel Werg ,u spinnen. i. k. So viel wir wissen schon
vor 4 Monaten. ss. V. i. 5. Schwimmt ähnlich auch in Zürich herum; denn
Herr Feusi beansprucht die Autorschaft. Lwssgg. Vorzüglich; schönsten Dank
und Gruß. IU. t». Nur Muth! Wer sich seiner Kraft nicht' bewußt ist,
bleibt entweder immer furchtsamer Anbeter oder serviler Bedienter.
<ZK»ux-cko-ssonck». Wenn sie Jbre Behauptungen beweisen, nehmen wir diese
Anklage auf. Strsssdurg. Besten Dank für die gelungene Photographie,
sie hat hier viel Freude gemacht. Herzlichste Grüße Aller an Alle.

ss. Das thut gut, wenn auch einmal solch frisches Leben in eine so bequeme
Gesellschaft kömmt. Warten Sie nur ab. i. 5s wobl. das übersteigt
schon alle Grenzen, aber noch lange nicht alle Erwartungen. Hoffentlich fahren
diese Selbstportraitirer in ihrer Arbeit fort. Man schaut zu und freut sich.
Vsrsvlilvckvllsll : Anonymes wird nicht angenommen.

M Nutscm às prsiuisr orclrs, visitss vrinoipàmsnt, xg.r àss
àiuillss st ls Arauà Lommsres. ^vMrtsàut à. l'kôtsl st
sous à lusms Oirsetion ss trouvs Is >Lak6 et Liusserie
Orsiiii rsputs par sa, bcmns euiàs st sa. »»» » i
<zg,vs sxesllsià ^III^I^ll

loMnàss. ^knat. loMitdurss.

ZUMtzk Wà ?WMW MTW-
In sebönstsr I^ge, usu renovirt, sekölls Limmer, gute Letten, keine

Klicke unck Keller. ?o^t unck 'l'elsZ^pb im klâuss. ?ubrvsrlc am Làkn-
Koks uuck àr v/eiteren Vertagung, ltsrrllcbo àussickt in ckis /ìlpsn«slt.
8ekr angensomer àuksntuâlt kur Duktkuren ?u nuroben. lZllnstigs unck

sebr lokllsllcke tielsgsnnsit tür grössere unck kleinere Bergtouren, sovis
Austrüge mit ?ukrverk ockor ?u li'uss. preise billig bei prompter Ss-
ckienung. (0. 1?. 3784)1,16) ^. Sä«»'.

(KI.2S)

vsràsu fort^'âursnà g-uAsnommsn vou àsr

^xpeclition ljk8 Ka8twii'tn" in àià
k'i'ämii'i in vielen Hu88iellungen.

Diplom t^ür > <>l ^it^1i<1rtZ <Zì.r^!A li t:Z,t:.

erkabrungsgemäss bestes Heilmittel gegen VKA»t»rn»i»td
VI«ioI»«iivI»t> l8âvîiiel»e«i»«tâ>»àe etc Lei
«»mer Ite«ai»v»Ie»e«i»» unck ^It«r««el»v»el»« sin

vor^üglicbss Ltärlcungsmittel kür beicks «Zöscblseliter. V^irck mit
iZrtolg àueb bei begioneocksr Vixlitderitii« àvgsvenàst. "Wo

cker Lesueb von ^Vintsrlcurorteu unmöglieb, leistet Dsllnlsr's
üissndittsr lZensssncken unck sobväoblicben i?srsonen trekkliebs

Dienste.
Von áer^tsu vielàclr vsrorckoet unck bestens emptobisn.

vepöts in a.IIen XpoUrelcen. 2ö)
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